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Kreisliga Herren Ost

SV Viktoria Gesmold : TTC Hitzhausen 
Samstag, 26.11.2022, 15:00 Uhr

Zwei Punkte dank Grafe und Ahlert für den TTC Hitzhausen 
in der Kreisliga Herren Ost

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTC Hitzhausen am vergangenen Samstag in der
Kreisliga Herren Ost beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Viktoria Gesmold. Erfolgsgarant
war insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 9. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Patrick Ahlert. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Michael Schirdewan nun 8 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Koch / Cirkovic zeigten
Linnemann / Linnemann ihren Gegnern die Grenzen auf. Nur einen Satzerfolg verbuchten Wittrich /
Kaller bei ihrer Niederlage gegen Schirdewan / Schmiemann. Lübrecht / Diekmann gegen Grafe /
Ahlert hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch
eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach den anfänglichen Paarungen standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte anschließend indessen Kevin Linnemann beim 11:7, 11:
2, 11:6 mit Heiko Schmiemann. Nicht ganz mithalten konnte Nico Linnemann, beim 6:11, 9:11, 13:
11, 5:11 gegen Michael Schirdewan, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Spielstand von
2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:1-Erfolg gegen Mike
Cirkovic kam Frank Wittrich nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Das
Einzel zwischen Max Kaller und Daniel Koch, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte
bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Zwischenzeitlich konnte Michael Lübrecht zwar einen Satz gewinnen,
verlor danach das Spiel gegen Patrick Ahlert, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war,
aber trotzdem deutlich mit 1:3. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Martin
Diekmann seinem Gegner Andre Grafe letztlich beim 5:11, 12:10, 6:11, 6:11 nicht gefährlich werden.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Genügend spielerische
Mittel hatte wenig später Kevin Linnemann indes letztlich an der Hand, um Michael Schirdewan zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Beim anschließenden 3:1-Sieg gegen Heiko Schmiemann
kam Nico Linnemann nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch
und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich entscheiden. Frank Wittrich
bekam seinen Gegner Daniel Koch hingegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Der neue
Zwischenstand war 5:7. Max Kaller wehrte eine 1:0 Satzführung von Mike Cirkovic ab und fuhr den
Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch
ein. Ohne Satzgewinn für Michael Lübrecht verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andre
Grafe. Keinen Punkt beisteuern konnte Martin Diekmann im Spiel gegen Patrick Ahlert, das 0:3
verloren ging. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Viktoria Gesmold die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:4 bei 7 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Hitzhausen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:2. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Viktoria Gesmold

Doppel: Linnemann / Linnemann 1:0, Wittrich / Kaller 0:1, Lübrecht / Diekmann 0:1 
Einzel: K. Linnemann 2:0, N. Linnemann 1:1, F. Wittrich 1:1, M. Kaller 1:1, M. Lübrecht 0:2, M.
Diekmann 0:2 

 TTC Hitzhausen
Doppel: Schirdewan / Schmiemann 1:0, Koch / Cirkovic 0:1, Grafe / Ahlert 1:0 
Einzel: M. Schirdewan 1:1, H. Schmiemann 0:2, D. Koch 2:0, M. Cirkovic 0:2, A. Grafe 2:0, P. Ahlert
2:0


